
 

   

 



 

   

 
ELIAS BERNET 
  
Elias Bernets Liebe und Faszination für die Musik machte sich schon früh bemerkbar. Im 
zarten Alter von sechs Jahren bastelte er sich seine eigenen Instrumente und unterhielt damit 
an der Dorfstrasse die Leute – zur Freude der einen, zum Ärger der anderen. Mit 13 Jahren 
entdeckte Elias den Boogie-Woogie und den Blues, in denen er das gesamte Spektrum des 
Lebens wiederfand und sich von nun an besessen damit auseinandersetzte. 
  
Der heute 31 jährige St.Galler ist mit insgesamt drei Formationen unterwegs. Seine eigene 
Formation „Elias Bernet Band“ besticht durch ein buntes Repertoire aus energiegeladenen 
Songs, virtuosen Soli und berührenden, hauchend feinen Tönen. Dabei zeigen sich die 
Musiker spontan und kommunizieren untereinander auf eine unterhaltsame Art. 
  
Seit vier Jahren ist Elias Bernet Keyboarder bei Walt’s Blues Box. Die international besetzte 
Band, unter Leader Walter Baumgartner, ist von der hiesigen Blues-Szene nicht mehr 
wegzudenken. Die Durchmischung von traditionellem und modernem Blues sowie die 
Experimentierfreudigkeit der Musiker zeichnen die Band aus. 
  
Elias ist auch regelmässig mit dem Hackbrettler Nicolas Senn unterwegs. Mit ihrer kreativen 
Offenheit lassen die beiden Musiker verschiedene Stile verschmelzen und zeigen sich von 
ihrer humorvollen Seite. 

BIOGRAPHIE 
  
2016 
 

Nicolas Senn und Elias Bernet bieten in der Samstagabend Sendung Viva 
Volksmusik auf SRF1 ein mitreissendes Duell. Auch dieses Jahr sind wieder diverse 
Konzerte mit Nicolas Senn und Walt’s Blues Box geplant (www.eliasbernet.ch). 
 

2012 
 

spielt Elias Bernet im Musical Novecento die Rolle des legendären Jazz Pianisten 
Jelly Roll Morton. Im selben Jahr tritt er Walt’s Blues Box als Keyboarder bei. Die 
Band tourt bis heute das ganze Jahr über durch die Schweiz und das nahe Ausland. 
 

2011 
 

spielen Nicolas Senn und Elias Bernet ein spontan entstandenes gemeinsames 
Konzert. Es sollte nicht das einzige bleiben. Heute sind die beiden regelmässig in der 
gesamten Schweiz unterwegs und begeistern das Publikum mit ihrer unerwarteten 
Kombination und Experimentierfreude. 
 

2010 
 

erscheint das zweite Album Life is a ball, das hierzulande und im angrenzenden 
Ausland im Radio gespielt wurde und beachtliche Kritiken bekam. Speziell zu 
erwähnen ist das berührende Duett mit Sängerin Vera Kaa. 
 

2009 
 

tritt die Band an diversen namhaften Festivals auf. Ein Höhepunkt ist das Lucerne 
Blues Festival. 
 

2007 
 

spielt die Elias Bernet Band auf dem Blues Boat des renommierten Montreux Jazz 
Festivals. Die Stimmung im Publikum und auf der Bühne war elektrisierend. 
 

2006 
 

spielt Elias mit Randy Lippincott ein halbes Duzend Konzerte in zwei US-
Bundesstaaten und ein Konzert mit Charlie Love in Chicago. Ein grossartiges Erlebnis 
für den damals 21 Jährigen, im Mutterland des Blues selbst in die Tasten zu greifen 
und dort den Kredit des exotischen Europäers erleben zu dürfen. 
 

2005 
 

wird Elias für sein musikalisches Schaffen mit einem Förderpreis von der 
Kulturstiftung des Kantons St. Gallen mit einem ausgezeichnet. 
 

2003 
 

gründet Elias seine erste eigene Band und veröffentlicht seine erste CD Takin’ the 
path home. Darauf folgen live Auftritte im Schweizer Fernsehen und Radio. 

 



 

   

DISCOGRAFIE 
 

 

Life is a ball 
Release: 2010 
13 Tracks 
Label: ebb productions 

  

 

Takin’ the path home 
Release: 2003 
11 Tracks 
  

 
 
 
PRESSESTIMMEN (AUSZUG) 
  
St.Galler Tagblatt 
 

Bernet ist nicht mehr der Jüngling, der vor sieben Jahren sein Boogie-
Woogie-Débutalbum lancierte, sondern ein junger, authentischer Mann. 
Jedem seiner Songs ist dies live anzuhören – wunderbar.  
 

Weinschenk (D) 
 

Sein ausgeprägtes Klavierspiel ist nicht nur begleitend, sondern fordern, 
fauchend, einfühlsam und auch hart und kompromisslos. Klasse! 
 

Walliser Boote 
 

Lucky Luke, der Mann der schneller schiesst als sein Schatten zieht, 
würde zweifelsohne neidisch werden: Nicht minder schnell als seine 
Kugeln durch die Luft fliegen nämlich Elias Bernets Finger über die 
Pianotasten. 

  
Blues in the 
northwest (UK) 
 

To sum up another classy offering from mainland Europe, with the Elias 
Bernet Band tob e added to the ever-increasing blues talent around now 
– and well worthy of your attention. 
 

St. Galler Tagblatt  Nach drei Stunden und drei Zugaben ist in St. Gallen ein neues 
Versprechen für die Zukunft geboren – Elias Bernet. 

 
 
 

Booking / Anfragen 
  
info@eliasbernet.ch



 

   

 
REFERENZEN 
 
Festivals Montreux Jazz Festival (Blues Boat) 

Lucerne Blues Festival 
Blues Festival Baden 
Tenero Music Nights, Luna Blues 
Blues Night Visp 
Jazztage Lichtensteig 
Openair Pfyn 
Amphijazz Festival Rafzerfeld 
New Orleans meets St.Gallen 
Jazz am See, Greifensee 
3./4. Old time Jazz am See Rorschach 
Jazz Festival Tiengen – DE  
Waterfront BBQ & Blues Festival – NJ (USA) 

  
Clubs (Auszug) Alti Moschti, Mühlethurnen 

Stadtkeller, Luzern 
Kultur im Bären, Häggenschwil 
Gambrinus Jazzclub, St.Gallen 
Eintracht, Kirchberg 
Jazzclub, Sargans 
Kingston Mines (mit Charlie Love) – Chicago IL 
The Smoked Joint (mit Randy Lippincott) – Philadelphia PA 

  
Hotels (Auszug) Hotel Hof Weissbad – Appenzell  

Hotel Waldhaus – Sils-Maria 
Hotel Saratz – Pontresina  
Hotel Beatus – Merligen  
Hotel Cresta Palace – Celerina  
Hotel Misani – Celerina  
Hotel Palazzo Mÿsanus – Samedan  

  
TV / Radio (live) SRF1, Viva Volksmusik, mit Nicolas Senn (2016) 

SRF1,  Samschtigjass, 2 Sendungen (2002) 
SRF/TSI/TSR,  1. August-Sendung (2004) 
SRF1,  Donnschtigjass (2005) 
SRF1,  Rock’n’Roll & Edelweiss, 3 Sendungen (2002, 2004, 2005) 
SRF1,  Regionaljournal Ostschweiz (2006) 
Tele Top, Top Events (2010) 
Tele Ostschweiz, Fritsche (2010) 

 
Radio Airplay SRF1 (Swiss made) 

SRF3 (CH-Special, Blues-Special) 
Radio Sunshine 
Radio Top 
Radio Swiss Jazz 
Radio Swiss Romande 
Radio Munot 
Radio Grischa 
Radio FM1 
Radio 24 
Radio RaBe 
Blues Radio Germany (DE) 
Radio Bremerhaven (DE) 
Radio Holstebro (DK) 
Good Time Blues (AR) 
Z889, The Blues Café (Philadelphia PA) 

  
Auszeichnung Kulturpreis der Kulturstiftung des Kantons St.Gallen (2005) 

 
 
 


